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PARTYTIME IM ZELTLAGER 
Samstag, 30. Juni 2018 

Erste Open Air Disco war ein voller Erfolgt. Nach zunächst spärlichem 

Besucherandrang steigerten sich die Anzahl erheblich. Leider gibt es 

nur Videos zur Disko. Wenn wir das Video drucken würden, kämen wir 

auf eine Seitenzahl von ca. 456. Das bringt sowohl die Drucker an ihre 

Leistungsgrenzen als auch unsere Klammermaschinen, da es so große 

Heftklammern nicht gibt. Allerdings gab es eine Gegenveranstaltung 

auf einem benachbarten Grundstück. Mehr im Innenteil 

 

WETTER, WETTER, WETTER 
Die schönste Zeit beginnt….   

Montag, 02. Juli 2018 

         24° / 11° 
In Gr0ßsander strahlt heute wieder den ganzen Tag die Sonne bei Tem-
peraturen bis 24°C. Nachts leichte Abkühlung bis auf 11°C. In Papenburg 
gibt es nur in den Temperaturen leicht Abweichungen. Tagsüber bis zu 
23°C dafür Nachts wärmer bei schattigen 12°C. 

 

Die Olympischen Spiele beginnen ab morgen Abend. Hierzu werden 

alle Jugendfeuerwehren aufgerufen teilzunehmen. Dabei sein ist alles. 

Fortsetzung Seite 2. 

KEINE Gästebucheinträge vorhanden. 

Neues Lied ist im Umlauf. 

  

JUGENDFEUERWEHREN BA OST 

IN EIGENER  SACHE 

MITTEILUNG AUS 

DER KÜCHE: 

FRÜHSTÜCK IST IM-

MER UM 8.00 UHR. ES 

SEI DENN WIR FAH-

REN AUF AUSFAHRT. 

HEUTE GIBT ES UM 

7.45 UHR FRÜH-

STÜCK 

PARTYABSCHNITT 

OST TRÄGT SEINEN 

NAMEN ZU RECHT. 

NEUER KNIGGE FÜR 

DAS ZELTLAGER. 

RÄTSELECKE 

DER BAUCH GE-

HÖRT… 

HEUTE AUS DER 

KÜCHE: 

GULASCH MIT 

SPÄTZLE UND SALAT 

GEFÜLLTE TOMATE 

MIT SPÄTZLE UND 

SALAT 

KAMPF DER 

GIGANTEN 
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Ab Dienstag den, 03.07.18 nach dem Abendessen starten die Olympischen Lager-

spiele. 

FUN – OLYMPIADE 
 

 

 

 

 

Die Gruppen sollten aus mindestens 6 Personen bestehen. 

 

An den einzelnen Stationen werdet ihr verschiedene Spiele in Teamarbeit 

erarbeiten.  

Für alle ist was dabei, Sport, Geschicklichkeit und was zum Knobeln. 

Ihr müsst euch im ZLeitungszelt oder am Hobby Wohnwagen bei den Hollän-

dern anmelden. 

 

 

 

 

 

 

Es beteiligen sich alle Jugendfeuerwehren an der Fun – Olympiade 

 

 

Es werden noch Mithelfende Betreuer gesucht, die sich bitte auch bei der 

ZLeitung melden. 
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Knigge im Zeltlager 

 

Aus unvorstellbaren Gründen werden wohl in naher Zukunft sämtliche „Bedienstete“ des Zeltlagers 2018 

ihren Dienst am Nächsten einstellen müssen oder zunächst in den Streik gehen. Diese Maßnahme wird sich 

durch alle sozialen Schichten ziehen und sowohl Mitarbeiter des Bauhofes, der Abwasserwirtschaft, Küche 

und Kantine als auch der Lagerleitung betreffen.  Nicht nur dass wir  alle Zeitverträge haben sondern auch 

noch unsere Freizeit investieren um euch allen hier eine schöne Woche zu machen. Die meisten von euch 

haben Freizeit und den Schulstress hinter sich gelassen. Das sollte aber nicht dazu führen, alle guten Regeln 

des Zusammenlebens zu vergessen. Wir erwarten ja nicht viel, aber wir geben euch mal eine Lösung an 

die Hand, 

 

Versucht es bitte mal mit einigen Höflichkeitsfloskeln. Das fängt mit einer einfachen Begrüßung beim Betre-

ten eines Zeltes, der Kantine oder der MS-Berlin an. Der Begrüßung folgt das Vortragen des Wunsches, oder 

das Aufgeben einer Bestellung die ruhig mit dem kleinen, aber unscheinbaren Wort „Bitte“ ausgeschmückt 

werden kann. Ein einfaches „Tschüss!“ rundet die zwischenmenschliche Interaktion ab. 

 

Hier einige Beispiele für die tägliche Praxis im Rahmen einer kommunikationsbasierten vokalorientierten 

Interaktion mit Mitmenschen: 

 

IN DER KANTINE: 

 

Kunde:    „Guten Morgen!“ auf die Begrüßung des Kantinenmitarbeiters kurz warten. 

Mitarbeiter der Kantine: „Guten Morgen! Was darf es sein?“ 

Kunde:    „Ich hätte gern ein grünes Slush-Eis! Bitte!“ Mitarbeiter bedient euch. 

Mitarbeiter der Kantine: „Aber gerne doch, kommt sofort!“ Es erfolgt die Lieferung. 

Kunde:    „Danke!“ Der Bezahlvorgang wird durch Aufforderung des Mitarbeiters 

    eingeleitet und durch den Kunden durch Weitergabe des Geldes beendet. 

Kunde:    „Tschüss!“ Alternativ geht auch „Auf Wiedersehen!“ oder „Bis später!“ 

Mitarbeiter der Kantine: wird euch ebenfalls eine Verabschiedungsfloskel entgegen bringen. 

 

BAUHOFSPERSONAL: 

 

Jugendfeuerwehrmitglied: „Hallo!“ Begrüßung des Bauhofmitarbeiters erfolgt umgehend. 

Bauhofmitarbeiter:  „Hallo!“ der Mitarbeiter erwartet nun das Vorbringen eures Anliegens. 

Jugendfeuerwehrmitglied: „Entschuldigung, die rechte Toilette der MS-Berlin bei den Mädchen  

    scheint verstopft zu sein. Könntet ihr euch bitte der Sache annehmen“ Ein 

    Unterstützungsangebot eurerseits könnte zur baldigen Erledigung beitra-

    gen. 

Bauhofmitarbeiter:  „Ja, wir kümmern uns umgehend um das Problem!“ 

 

Sollte eure Unterstützung nicht erforderlich sein wird die Verabschiedungsinteraktion durch euch eingelei-

tet. 

 

Jugendfeuerwehrmitglied: „Vielen Dank! Tschüss!“ 

Bauhofmitarbeiter:  Verabschiedet sich freundlich von euch! 

  



 
Jugendfeuerwehren BA OST 

 

Bilderrätselspaß 

Wer erkennt seinen Betreuer am Bauch? 
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Party – Party – Party – Party 
 

Samstag, 30. Juni 2018 

Großsander, bei den Dänekas 

Die Open Air Disco der Jugendfeuerwehren 

war schon längst zu Ende als auf einem nahe 

gelegenem Grundstück noch Stimmungsmu-

sik zu vernehmen war. Kurzentschlossen 

machten sich 11 Kameradinnen und Kame-

raden unter der Leitung von Jannis und 

Schwenkman auf den Weg, um hier einem 

möglichen wilden Treiben ggf. Einhalt zu ge-

bieten. Nicht, dass es hier zur Gefährdung 

möglicher Kinder und Jugendlicher kommt. 

Zum Eigenschutz wurden der diensthabende 

Wachhabende und die Nachtwache vor 

Verlassen des Platzes durch Filoni per Funk über die Lage und möglicher Eskalationsstufen in Kenntnis ge-

setzt. An der Grundstücksgrenze angekommen wurde Schwenkman über die Wallanlage auf das besagte 

Grundstück geschickt um die Lage zu sondieren und ggf. rechtzeitig mögliches Gefahrenpotential zu er-

kennen, während die restlichen 10 Kameradinnen und Kameraden den offiziellen Haupteingang nutzten. 

Dort angekommen, erschien auch schon Schenkman mit dem Eigentümer Jürgen im Arm am Nebenein-

gang zum Grundstück. Jürgen nahm die Partycrasher (Anm. d. Red.: Erklärung hier im Heft) herzlich auf 

und lud sie ein, sich bei ihm zu vergnügen. Wir erfuhren durch die Partygäste, dass hier heute ein 60ter Ge-

burtstag, ein 30ter Geburtstag und ein 25er Ge-

burtstag gemeinsam gefeiert wurden. So unge-

wöhnlich die Zusammensetzung der Geburtstags-

kinder war, so war auch die Gästeliste. Hier feier-

ten Jung und Alt gemeinsam. So nahm die Party 

für die Danekäs eine wohl eher ungewöhnliche 

Wende. Die Musikrichtung wurde kurzerhand an 

die neuen Gäste angepasst und das Buffet für 

die Kameradinnen und Kameraden nochmals 

eröffnet. (Anm. d. Red.: Die Soßen waren der 

absolute Hammer! Sehr geil!).  

So kamen wir nach einer kleinen Stärkung am 

Buffet und an der Theke schnell mit den offiziellen 

Partygästen ins Gespräch. Es wurden Geschichten ausgetauscht, Gemeinsamkeiten festgestellt und bis in 

die frühen Morgenstunden zusammen getrunken, gesungen und getanzt. Eine Party die ihres gleichen 

gesucht hat. Noch eine kleine Anekdote am Rande: Eine Party bei der ein eigener Toilettenwagen not-

wendig wurde musste schon was Besonderes sein. Und wir werden von dieser Party noch erzählen wenn 

wir gemeinsam bei der Altersabteilung sitzen und uns an „Damals!“ erinnern. 

Hier konnte man mal wieder die Mentalität der Ostfriesen kennen lernen. Es gibt keine Berührungsängste 

gegenüber  Fremden. Wir wurden so herzlich Aufgenommen wie wir es die ganze Woche bereits erleben 

durften. DANKE an die Familie Danekäs. 

Ach übrigens, es gibt Sachen die erlebt man einfach nur im Zeltlager. 
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Partycrasher 

Partycrasher (griech. ach ist auch egal wie das auf Griechisch heißt) sind meist Jugendliche, die um Spaß 

zu haben, auf Partys von anderen Leuten gehen (nur dann wenn sie nicht eingeladen sind). Dieses Phä-

nomen tritt immer häufiger auf und wird zu einem ernsten Problem in Partymetropolen. Meist sind die Täter 

Pardyhorschds, die die betroffene Pardy übernehmen und weiter Partycrasher einladen. 

 

Verbreitung 

Der Partycrasher lebt meist in der Nähe von Ansammlungen vieler Jugendlicher, sodass der Partycrasher 

so schnell wie möglich zu der Party kommt, auf der er nicht eingeladen ist. Ebenfalls ziehen die Party-

crasher gerne in die Nähe von Universitäten, um dort auf so viele Partys wie möglich zu gehen. Party-

crasher treten häufig im Rudel auf, da sie als Einzelkämpfer in der Partyszene nicht lange Fuß fassen kön-

nen. 

 

Wissenswertes 

Das Einladen eines Partycrasher ist nicht möglich, da dieser aus Prinzip nur zu Partys kommt, auf denen er 

nicht eingeladen ist. Besonders problematisch ist, wenn der Partycrasher zu dem Geburtstag eines guten 

Freundes eingeladen ist. Diesen Geburtstag darf der Partycrasher nur besuchen, wenn der Freund ihn ex-

plizit "Ausgeladen" hat, aber auch nur unter Zeugenaussagen, welche die Ausladung bestätigen können ( 

nach §1, Abs.2 der PCCGB die sog. Partycrasher-Codex-Gesetz-Bibel). 

 

Meist versucht der Partycrasher nur seinen Hunger und Durst zu stillen und begibt sich deshalb auf die Par-

ty. Wenn er aber schon mal da ist bleibt er meist länger und lädt alle Partycrasher die er kennt ein. Der 

typische Partycrasher redet die Party so schlecht er kann und erhofft sich so, dass die legalen Gäste 

schnell verschwinden und er seine Freunde rufen kann. Einen Partycrasher zu entlarven ist sehr schwer, da 

(fast)alle Partyveranstalter sich selbst so schnell wie möglich besaufen und nicht mehr wissen wen sie ein-

geladen haben. 

 

Regeln 

Obwohl es schwer ist in der erhaben Kreis der Partycrasher aufgenommen zu werden, so konnten doch 

einige ihrer Gesetze durch die mutigen Agenten des SND (Stupidedia Nachrichten Dienst) ausspioniert 

werden. Es sind folgende: 

 

Goldene Regel: Sei nie der Gastgeber! 

 

 Lass niemals einen anderen Crasher zurück. 

 Benutze niemals deinen richtigen Namen. 

 Keiner geht alleine nach Hause. 

 Kein Mädchen soll zwischen dir und einem anderen Crasher stehen. 

 Sei das Leben der Party. 

 Einladungen sind etwas für Loser. 

 Wenn es keinen Spaß mehr macht, mach was kaputt. 

 Kämpfe gegen deinen Drang, die Wahrheit sagen zu wollen. 

 Jeder weibliche Hochzeitsgast verdient eine Hochzeitsnacht. 

 Wenn du auffliegst, verschwinde leise. Nicht rennen! 
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 Du weißt, dass sie das verstanden hat, aber das hast du so nicht gemeint. 

 Natürlich liebst du sie. 

 Trink viel. Du musst topfit sein, um sie abzuschleppen. 

 Dein Lieblingsfilm ist "Der englische Patient". 

 Mach dich niemals an die Braut ran! Da geht man garantiert zu Boden. 

 Gib dich nachdenklich. Da kommt bei Frauen der Beschützerinstinkt zum Vorschein. 

 Zieh dich immer rechtzeitig zurück. 

 Keine Jungfrauen. Die wirst du schlecht wieder los. 

 Keinen Ententanz! Ohne Ausnahme! 

 Hab Spass! Deshalb bist du schließlich da. 

 Ein Crasher gibt einem anderen Crasher immer ein Drink aus. Der andere ist danach dazu ver-

pflichtet sich mit einem weiteren Drink zu revanchieren. 

Merkmale nach dem Besuch eines Partycrasher 

 

 Das Haus ist komplett verwüstet. 

 Alles stinkt nach Bier und Schnaps. 

 Im ganzen Haus findet man Bierflaschen und Zigaretten manchmal auch Schnapsleichen, welche 

mit 4,0 Promille nicht in der Lage sind alleine nach Hause zu gehen. 

 Häufig stehen die Nachbarn im Garten und beschweren sich über die eingeschlagenen Fenster-

scheiben an deren Häusern. 

 Ein wichtiges Merkmal ist aber der Besuch der Bullen Polizei mitten in der Nacht, die verzweifelt ver-

sucht alle Partygäste zu verhaften wegen Vandalismus usw. 

 Zitate 

 „Hol ma en paar Bier für mich aber ZZ!“ 

 „Mach ma hier Sdiiimunggg!“ 

 „Was das für ne Scheiß Musikk!“ 

  

 

Kampf der Giganten 

 

Kaum zu glauben, aber in diesem Zeltla-

ger trafen die beiden auf einander. Ein 

lang gehegter Wunsch von Schwenk-

man ging endlich in Erfüllung. Armdrü-

cken nach den Regeln der World 

Association of Armdrücking. 

 

Während bei Schwenkman der Puls sich 

ersichtlich im Gesicht abbildete, war bei 

Vossi noch Zeit sich die Nase zu kratzen. 

 

Ein verdientes Unentschieden. 
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Ick sitze hier und esse Klops, 

Uff eenmal kloppt's. 

Ick kieke, staune, wundre mir, 

Uff eenmal jeht se uff, die Tür. 

Nanu, denk ick, ick denk: nanu, 

Jetzt isse uff, erst war se zu. 

Ick jehe raus und blicke, 

Und wer steht draußen? - Icke! 

 

 

 

 

 

 

 

Nagelstudio Hohnstedt 

  

Hallo! 

Ich bin Tim (14) und suche meine 

große Liebe. Kann man euch kennen-

lernen? 

Meldet euch beim Northeimer Zelt! 

LG Euer Tim 

 HOMOBAUERN SUCHEN ... 
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Lösungen Rätselspaß 

 

1. Rätsel: Die Lösung besteht darin, die durch die Ziffern umrandeten Bereiche zu zählen. Eine 8 

hat zwei solche Bereiche. Die Zahlen 4, 6, 9 und 0 haben je einen Bereich. In der Zahl 62257 

gibt es genau einen (1) Bereich. 

 

2. Rätsel: Ludwig stellt die Wanduhr bevor er losgeht auf 12:00 Uhr. Wenn er wiederkommt, kann 

er errechnen, wie lange er für den Hin- und Rückweg benötigt hat. Die Wanduhr stellt er auf 

die Uhrzeit die er im Dorf erfahren hat + die Zeit die für den Rückweg benötigt hat ein. 

 

3. Rätsel: Die Kette. 

 

 

Witziges und unnützes Wissen 

 

Apfelstrudel sind sogar für Nichtschwimmer ungefährlich! 

Die Federn einer Taube sind schwerer als ihre Knochen. 

Die Kreditkartennummer von Homer Simpsons ist 5784 3653 4341 0709. 

Bier hinterlässt keine Rotweinflecken. 

Die Zahl 4 gilt in Japan als Unglückszahl. Deswegen hat Nokia noch nie eine Handy-Reihe auf den 

Markt gebracht, die mit 4 beginnt. 

Ein Formel 1 Wagen erzeugt soviel Abtrieb, dass er theoretisch kopfüber an einer Decke fahren könn-

te.  

Für ein sehr schweres und dichtes Objekt würde es über eine Stunde dauern um auf den tiefsten 

Punkt des Ozeans zu sinken. 

Google ist definitiv weiblich. Sie lässt dich nicht ausreden, ohne bereits etwas anderes vorzuschlagen.  

Männer fallen häufiger aus dem Bett als Frauen. 

Nach oben schlafen. Das könnte ich gut. Aber mein Chef mag's nicht, wenn ich mit Bettzeug im Büro 

aufkreuze. 

Nach 17 Stunden Schlafentzug reagiert der Körper wie bei einem Blutalkoholspiegel von 0,5 Promille. 

Nutella hat Lichtschutzfaktor 5 bis unendlich, je nach Auftragsstärke.  

Nur weil du in den Zug gekotzt hast, bist du noch nicht bahnbrechend.  

Schlimmer als ein Elefant im Porzellanladen, ist ein Igel in der Kondomfabrik. 

Stirbt ein Spanner, so ist er weg vom Fenster. 

Vorhersage für heute Nacht: Dunkel. 

Vitamine sind gesund. Kalorien schmecken besser! 

Was sagt ein Gen, wenn es ein anderes trifft? Halogen!  

Was sagt ein großer Stift zum kleinen Stift? Wachsmalstift! 

Wenn man einen Goldfisch im dunkeln hält, wird er weiß.  

Wenn man seinen Kopf gegen eine Wand schlägt, verbraucht man 150 Kalorien pro Stunde.  

(wer soll das durchhalten??) 

Wusstest du, dass es Ziegen gibt, die keinen Bock haben?  

Wenn ein Schäfer seine Schafe verhaut, ist er dann ein Mähdrescher?  
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Das Gästebuch braucht Eure Hilfe 

In diesem Jahr ist es recht ruhig im Gästebuch. Unsere Homepage unter www.ba-ost.de hat währende 

der Zeltlagerzeit immer rund 2.000 Zugriffe täglich. Das Interesse an unserem Lagerleben ist also groß. 

Schade dass so wenige ins Gästebuch schreiben. 

Daher hier der große Wettbewerb: 

Die Jugendfeuerwehr die es schafft die meisten Gästebucheinträge zu schreiben gewinnt 2 Slush nach 

Wahl für jedes Kind / Betreuer und einen Eimer Popcorn. 

Teilnahmebedingung: 

1. Jeder darf nur einen Beitrag schreiben, sonst wird die JF disqualifiziert 

2. Ihr könnt Eltern, Freunde, Nachbarn, Mitschüler usw. anschreiben, damit Sie etwas ins Gästebuch 

schreiben. 

3. Damit die Einträge gewertet werden können, muss im Beitrag ein Gruß für die entsprechende JF 

eingetragen werden. 

4. Die Frist für das Gästebuch-Battle endet am Mittwoch um 20.00h 

 

 

Wissenswertes über die Meyer Werft 

 

Die Meyer Werft GmbH & Co. KG ist ein deutsches Schiffbauunternehmen, das vor allem durch seine 

große Werft in Papenburg (Landkreis Emsland) bekannt ist. Die Papenburger Werft ist Ankerpunkt 

der Europäischen Route der Industriekultur (ERIH) und Teil der Route der Industriekultur im Nordwesten. 

Geschichte der Werft  

Die Werft wurde am 28. Januar 1795[4] als Holzschiffswerft gegründet. Das Unternehmen befindet sich 

in siebter Generation im Besitz der Familie Meyer.[5] 

In Papenburg gab es bis 1920 etwa zwanzig Werften. Nur die Meyer Werft überlebte bis ins 

21. Jahrhundert, unter anderem weil das Unternehmen bereits 1872 auf Initiative von Joseph L. Mey-

er mit dem Bau von Stahlrumpfschiffen mit Dampfmaschinenantrieb begann. 

 

 

 

 

http://www.ba-ost.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Schiffbau
https://de.wikipedia.org/wiki/Werft
https://de.wikipedia.org/wiki/Papenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Emsland
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Route_der_Industriekultur
https://de.wikipedia.org/wiki/Route_der_Industriekultur_im_Nordwesten
https://de.wikipedia.org/wiki/Meyer_Werft#cite_note-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Meyer_Werft#cite_note-Unternehmensgeschichte-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_L._Meyer
https://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_L._Meyer
https://de.wikipedia.org/wiki/Dampfmaschine

